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• Einführung der Schulpflicht schon im 17. und 18. Jahrhundert

• Seit Mitte des 19. Jahrhunderts, 1919 Weimarer Verfassung: 
Schulpflicht in ganz Deutschland

• Zunächst Fokus auf Infektionshygienische Probleme
„Ich bescheinige hiermit, dass der p.p. zur Zeit in seiner Entwicklung seinem Alter 
entsprechend  fortgeschritten ist und an keinem Uebel leidet, welches in seinem oder seiner 
Mitschüler Interesse den Schulbesuch verbietet.“  (Falk 1868)
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• Mitte 20. Jahrhundert unterschiedliche Konzepte der 
„Schulreife“ 

• „Feststellung der körperlichen und geistigen Fähigkeit, mit Erfolg die Schule zu besuchen, die 
Schulreife; rechtzeitige Korrektur vorübergehender oder beeinflussbarer Schwächen vor 
Schuleintritt; Auswahl behinderter Kinder in geeignete Sonderschulen, um ihnen von Beginn 
an einen erfolgversprechenden Schulbesuch zu ermöglichen und Zeitverlust auf der einen, 
Enttäuschungen auf der anderen Seite zu vermeiden.“ (Meinert et al., 1966).
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• Ende 20. Jahrhunderts Konzept der „Schulfähigkeit“

• Schulfähigkeit besteht aus sozioemotionalen, motorischen und 
kognitiven Komponenten (Krenz, 2010): Selbstständigkeit, 
Selbststeuerung, Stress- und Emotionsregulation, Problem- und 
Konfliktlösestrategien sowie Aufgabenorientierung (Oldenhage
et al 2009).
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• Seit 1980 kommt das „Bielefelder Modell“ zur Anwendung

• Heute spricht man von „Schulbereitschaft“: individueller, 
bedarfsorientierter, inklusiver Fokus 
Maßnahmen/Rahmenbedingungen für einen  gelingenden 
Schulstart
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• Größe und ggf. Gewicht
• Körperhaltung (Skoliose, Kyphose, 

Lordose)
• Ernährung (Gesichtsfarbe, 

Fettpolster, Muskulatur)
• Vaccination (Impfschein)
• Sehen und Hören 
• Und: Rachitis, Lues, Scrophulose, 

Epilepsie, Chorea, Stottern etc..
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• körperliche Entwicklung des Kindes 
im Vordergrund (Gestaltwandel, W. 
Zeller); Philippinermaß

• Gruppenreifetests
• Münchener Schulreifetest
• Göppinger Schulreifetest
• Grundleistungstest 
• Weilburger und Frankfurter Test
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